
Überblick
Mit dem neuen Denkmalpfad Kokerei erweitert die 
Stiftung Zollverein als Generalmanagerin das vor-
handene Angebot der Zollverein-Führungen auf 
dem Gelände des UNESCO-Welterbes. Entlang 
der denkmalgeschützten Koksofenbatterie entste-
hen im Rahmen eines neuen Erlebniskonzepts fünf 
quaderförmige Gebäude, in denen die komplexen 
Funktionsabläufe der Kokserzeugung durch Projek-
tionen und Animationen, sowie mit Modellen und 
Originalexponaten vermittelt werden. Insgesamt 
entsteht auf dem 600 Meter langen Bauwerk ein 
Netzwerk von zehn Stationen, die den Gästefüh-
rer*innen und ihren Besuchergruppen für eine in-
dividuelle Führung über den Denkmalpfad Kokerei 
zur Verfügung stehen. Der Bau der Kuben folgt dem 
Sanierungsfortschritt der Kokereianlage, welcher 
mehrere Jahre in Anspruch nehmen wird.

Station 01
Im Frühjahr 2020 wurde der erste von insgesamt 
fünf Ausstellungskuben fertiggestellt. Er bildet den 
Auftakt zur Kokerei. Ohne Eingriff in die historsiche 
Substanz lagert der Ausstellungskubus reversibel 
auf der vorhandenen Gleisanlage und zeichnet auf 
diesem Wege die frühere Fahrt der Löschwagen 
nach. Die Orthogonalität der Einbauten folgt dem 
karthesischen Prinzip der Gesamtanlage. Tragwerk 
und Fassade der Neubauten sind im Rhythmus von 
1,35 Meter gegliedert, was dem Takt der historischen 
Ofenkammern entspricht. Der Einsatz von schwar-
zem Stahl und weißem Gussglass verweist auf die 
Begriffe der “schwarzen” und “weißen” Seite der 
Kokerei, die sich auf die Herstellung der Kokskohle 
einerseits und die Herstellung zahlreicher Neben-
produkte andererseits beziehen. Das Innere des 
Kubus zeigt eine multimediale Ausstellung.
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